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auf den menschlichen Organismus kannte man, seitdem

der Kaffee aus seiner Heimat Arabien zu uns
gekommen ist. Erst um 1830 hat ein deutscher

Chemiker das Coffein als den erregenden Stoff im Kaffee
feststellen können. 77 Jahre lang hat sich die Wissenschaft

mit dem Problem des coffeinfrei zu machenden
Kaffees befasst. Den Anstrengungen von Generationen

ist in unserer Zeit des wissenschaftlichen und technischen

Fortschritts ein voller Erfolg beschieden gewesen.
Geniale Männer haben der Menschheit die längst

ersehnte Wohltat des coffeinfreien Kaffees geschenkt.
Der coffeinfreie Kaffee Hag hat in den 22 Jahren seiner

Existenz die Kulturwelt erobert. Jetzt trinken Millionen
Menschen Kaftee Hag, leben coffeinfrei, weil sie

dadurch die oft sehr lästigen Coffeinwirkungen meiden,
weil sie mehr Genuss und bessere Gesundheit haben.

Machen Sie sich diese segensreiche Errungenschaft
zunutze, gönnen auch Sie sich und Ihren Angehörigen

von Stund an die bessere, die coffeinfreie Lebensweise.
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Kirchliche Autorität
und

persönliche Freiheit
im

natürlichen Leben
Nach der Lehre des
hl. Thomas v. Aquin

Von Dr. Joseph Baldegger
tst eine erstklassige Leistung. Sie fasst die

ganze Lehre des Aquinaten über die in der Zeit des
Modernismus- viel umstrittenen Fragen In musterhafter
Weise korrekt und präzis zusammen und bildet einen
wertvollen Beitrag zur Lehre von der Kirche Sie ist
mit spekulativer Kraft, mit reifem und sichcrem Ur
teil gearoeltet und streng einheitlich durchgeführt.

Bei Ablehnung entgegenstehender Meinungen geht
der Verfasser bescheiden und massvoll, aher mit wuchtigen

Gründen vor. Sein Lapidarstil sticht wohltuend
ab von dem Phrasenschwall und dem modernen Jar
gon mancher katholischer Theologvn eklektischer Hieb
tung. Er g*ht von sicheren metaphysischen Prinzipien
aus, kennt aber auch die modernen Geistesströmungen,
deren Zweifel er mit warmer Gomütstiefe löst, so dass
man die theo'ogia mentis et cird.s der echten Schule
des hl. Thomas herausfühlt "

Prälat Ur Ernst Commer.

"Wir haben bisher nirgends eine philosophisch
und theologisch so klare und geistestiefe Eröiterung
dieser Fragen gefunden, wie sie hier geboten wird
Die Schrift Dr Baldeggtrs entspricht den strengsten
Anforderungen wlssenschaftlicner Methoden S'e i>t
dabei Uberaus aktuell und zeitgemäss und sollte von
allen katholischen Theologen Akademikern, Juristen
und Staatsmännern gründlich studiert werden.

Inre Lesung bereitet überdies durch die Klarheit
und die gewählte sprachliche Darstellung wie durch
die Tiefe dei Gedanken einen wahren geistigen Guss."

Prof. Dr. J Beck.

Fr. 4.S0
In allen Buchhandlungen oder durch

Verlag Otto Waiter A.-G., Ölten

Verbreitet unser Organ

[Mi id alt!
Wollen Sie dlese'be nicht duich eine neue, moderne
ersetzen? Ich bin gegenwärtig in der Lage, bei Kauf
einer neuen ERIKA Portable, oder IDEAL • Standard
Ihre alte Maschine zu besonders günstigen Bedingungen
in Tausch zu nehmen In der Schweiz sind über 4000
ERIKA und IDEAL »n Gebrauch Verlangen Sie den
ausführlichen Gntlspr )-pekt durch den Generalvertreter

W. Httusler-Zepf, Rlngatratse 17. Ölten.

Fraefel&Co., St. Gallen
Vereins-Fahnen

Chaiselongue-Bett
ist durch einen Grill •» «to Bett verwandelt, hat Hohlraum .ui

Bettwäsche 1334

Organisten
und Chordirektoren
sende ich verne zur Einsicht KlrdieDIllQtilCAlleB: Messen.
Motetten Choralbdcher und Orgelbegi. dazu von Wiltberger
Max Snringer, Mathias, Dr. P Wagner; ferner Gelegenheit*'
llcder, weliiid»e Chorlieder von Quimann, Ehnsmann.
Aeschhacher für vem. Frauen- oder Männerchor. 141f

Verlag Hans Willi, Cham

Müde AUGEN
werden gestärkt mit /Jr. Nobels
ausgezeichnetem Slugenwasser
Nobetta. Erstaunlich wohltuende

Wirkung gegen
Entzündungen. Preis Fr 2.73 Versand-
Apotheke Engelmann, Chillon-
Strasse 32 Territet- Montreux.

A. Berberich, Zürich 8 Du,our,,r' " *
b. Stadttheater

Schul-Epidiaskope

• anangea Sie cottaniese Zu-
«•BduBo unteres Katatoqe* %

Sömtncne oewönrten
Modelle von

BAUSCH & LOMB
LEITZ
LIESEGANG
ZEISS-IKON

Vorweisungen Kostenlos
Ourcn

GANZ & C£
Speziaigeschafi tili fro.ektion
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